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ftrcitag ben 5. Sfapft 1910.

(2845) 3 - 2 Z. ^219 B. Sch. R.
Konkursausschreibunss.

I m Schulbezirle Laibach llmgebnug ge>
langen nachstehende Oberlehrerstellen mit den
gesetzlich normierten Bezügen zur definitiven
Wiederbcsetzung:

1.) Die Obcrlehrerstclle an der scchsllassi«
gen Volksschule mit sechs Parallelabteilungen
in Uulerschischla;

2.) die Oberlchrcrstclle au der sechsklassi»
gen Volksschule mit zwei Parallclabteilungeu
in Mariafeld;

3.) die Oberlehrerstelle an der dreiklassigen
Volksschule in Ieschza.

Die gehörig instruierten Bewerbnngs»
gesuchc um eine diefer Oberlehrerstellcn sind
für jede abgesondert im vorgeschriebenen Dienst»
wegc bis zum

1. S e p t e m b e r 19 10
Hieramts einzubringen.

Die im krainischen öffentlichen Volksschul-
dicnstc noch nicht definitiv angestellten Vcwer»
ber haben durch ein staatsärztlichcs Zeugnis
den Nachweis zu erbringen, daß sie die volle
physische Eignuug für den Schuldienst bcschen,

K. l. Bezirksschulrat Laibach, am 27sten
Jul i 1910.

(2853) 3 - 2 Präs. 174
li/10.

Kanzlcisschilfcnstcllc.
Vein« t. l. Bezirksgerichte Gottschec ist mit

Veginn des Monates Oktober 1910 eine Kanzlei-
gehilfenstelle zu befctzcn.

Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche bis

25. August 1910
einzubringen.

Stenographen und Maschinenschreibe be»
vvrzugt.

K. l. Äezntsgericht Gottschee, Abt. I,,
am 2. August 1910.

(2790) 3—3 Z. 1954.

Konkursausschrcibmlg.
An der zwciNassigcn Volksschule in Are»

sowih gelangt die erledigte Lehrstelle mit den
gesetzmäßigen Bezügen zur definitiven Wieder«
besetzuug.

Die gehörig iustruierteu Bewerbungs»
gefuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege bis

25. A n gust 1 9 1 0
Hieramts einzubringen.

Die im lrainifchen öffentlichen Vollsschul-
dieustc noch nicht definitiv angestellten Bewerber
haben durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle phy»
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Laibach, au, 2l»sten
J u l i 1910.

(2791) 3-3 Z. 1519.

Koukursansschrcibnng.
An der einklassigen Volksschule in Alpen

ob Ahling ist die Lehrer- und Schulleiterstellc
mit den gesetzmäßigen Bezügen und der Qurntier-
geldeutschädiguug, und zwar in erster Linie mit
einem männlichen Bewerber definitiv zu be»
setzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor-
geschriebenen Dienstwege bis

15,. August 1910
beim l. k. Bezirksschulräte einzubringen.

An krainischen öffentlichen Volksschulen
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie für den Schuldienst dic
volle physische Eignung haben.

K. l. Bezirksschulrat Nadmannsdors, den
20. Jul i 1910.

(2869)
Razglas.

V Aržišah, Hotičii, Kolovratu, Leskovecu,
Moravcah, Polšniku, Temenici, Volavljah in
Višnjigori so službo okrajnih babic z letuo
plačo 150 K oddati.

Prošnje z dotičuitni dokazi iiaj so vlože
tuuradno do

15. s o p t c m b r a t. 1.
C. kr. okrajno glavarstvo v Litiji, dne

23. julija 1910.
P a r m a s. r.

Knndmachunss.
I n Arschische, Höttitsch, Kolovrat. Leskovec,

Moräutsch, Villichberg, Themench, Vulavljc nnd
Weixelbnrg sind Stellen von Bezirtshebannnen
mit der Iahresremuncration von je 150 X zu
besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind bis zum
15. S e p t e m b e r l. I .

Hieramts einzubringen.
K. l. Bezirtshauptmannschaft Littai, am

23. Ju l i 1910.
P a r m a m. p.

(2847) Z. ü I I 2916/1 sx 1910.

Die Offercntcn werden im eigenen Interesse
vur der Aubietuug ullUerhältnisinnsiig hoher
Gewinnrückzahlungcn, beziehungsweise vor
der Vrauspruchnng i',u niedriger Provisions-
pauschalic» oder Provisionen gewarnt, weil
eine Ermäsligung der freiwillig offerierten
Ocwinnrnckznhlullgcn, beziehungsweise eine
Crhühnng der beanspruchten Prouisionsbczüge

nicht in Aussicht gestellt werden kann.

tiundmnchuttg.
TcrTabalhanptuerlag in UnterloitschNr, 11

gelaugt im Wege der öffentlichen Kuutnrrenz
zUr Besetzung, Derselbe darf nnr auf seinem bis-
herigen AnfftellungspunNe oder in den Hän-
scrn Nr. 5, 2!>, 1 ^ 45, 46 in Unterloitsch und
in Cevica Nr. 39, beziehungsweise auch in
einem anderen geeigneten Hanse in nnmittcl
barer Nähe des bisherigen Äufstellungspunttes
ausgeübt werden.

Der Tabathauptverlag ist der Tabathanpt-
fabrik in Laibach zur Tabatmaterialfassung zu°
gewiesen nnd hat dermalen den Tabaksubver-
leger in Idr ia dann 2<> Tabattrafitanten zu
approvisiouiereu.

Der Tabalhllllptverlag ist mit einer Ver°
lagstrafit verbnnden. Der Inhaber dieses Gc-
fchäftcs ist zur Führung der Wertzeichen des
Grbührcngefälles, und zwar der Stcmpelmarlcn
von 1 Ii bis inkl, 10 l(, nud der gestempelten
Eisenbahnfrachtbricfo zn 2 k »ud 10 I» ver-
pflichtet, zur Führung allor übrigen Gebühren-
Wertzeichen jedoch nur berechtigt, ferner zum
Verschleiße der Postwertzeichen berechtigt.

I n dem einjährigen Zeiträume vom 1. Ju l i
1909 bis 30, Juni 1910 wnrdr für diesen
Vorlag Tabatmatrrialcim Werte vun 141.571 lv
50 n, 'beziehungsweise im Gewichte von 32.902
Kilogramm brzogeu.

Der Trafitautengewinn in der Verlags-
trafil betrug während diefer Zeit 915 I i 3« l i ,
der Absatz an Wertzeichen des Gobührcngcfällcs
2573 X 70 i>; für den Meinvcrschleiß letzterer
Wertzeichen wurde dem Verleger eine Provision
von 42 Iv 11 n zugute gerechnet.

Die Wertzeichen des Gcbühreugcfälles siud
beim t. t. Stencramte in Loitsch zn fassen.

Die mit der Verlagsführnng verbundenen
Fracht- nnd sonstigen Auslagen hat der Ver-
leger zu tragen.

Demselben wird anläßlich der ersten Bc>
vorrätigling Tabatiuatrrialc- im Werte von
4600 X gegen vollständige Sicherstellnng die
ses Wertes auf Credit erfolgt werden.

Die Ofsertstellung hat iin Sinne der Ver
ordnung über die Errichtung und Besetzung
der Tabatverläge und Tabaktrafiken und ans
Grundlage der Vorschrift sür die Tabatverlcger,
beziehungsweise hinsichtlich der VcrlagStrasit
inl Simlc der Vorschrift für die Tabaktrafikanten
zu erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz-
behordeu I. Iustauz uud dcu Finanzwach-Kon-
trollbezirt^leitungen eingesehen und bei ersteren
gegen Kostenrrsatz bezogen werden. Die vor-
gedruckten Osscrtformularien sind bei den
Fiuanzbehlirden 1. Instanz nnd bei den Finanz-
wach - klontrollbezirtsleitungcn kostenfrei er-
hältlich.

I m Falle der Beanspruchung einer Ver
lagsprovision ist dieselbe durch Angabe des
Iahresbctrages des begehrten Provisionspau-
schales auszudrücken.

Die Offerte find auf der vorgeschriebenen
Drnctsorte zn verfassen nud bis längstens

7. September 1 9 1 0 ,

vormittags 11 Uhr, bei dein Vorstände der
Finanzdircktion in Laibach versiegelt zu über
reichen.

Das Vadium beträgt 700 X nnd ist beim
t. t, Steucramto in Loitsch oder beim t. l.
Landcszahlamte iu Laibach zn erlegen.

Offerte, in welchen nicht die Verpflichtnng
zur Vcrlagsführung ohnr räumliche Vcrbindnng
mit einem Gewerbe enthalten ist, finden keine
Berücksichtigung. Auch werden Offerte jurisli
scher Personen nicht berücksichtigt,

K. k. Finanzdircktion.

Laibach am 2. August 1910.

Auszug
aus der Verordnung, betreffend die Errichtung
und Vesetzung der Tadakvcrlägc und Tabak-

trafiken.
§ 4. I n der Konkurstundmnchung wer-

den die faktischen Verschleißergcbnisse für
dic Ictztabgclaufcncu zwölf Monatc, jcdüch
ohne irgcnd wclchc Haftung für dcrcn
Eintreffen in der Zukunft l>otan!ilncn,l.'bcn.

8 5. Jeder Offcrcnt hat zn erklären:
l.) das; er fich den jeweilig geltenden

Vorschriften für dic Tabatderleger und den
Vorschriften für dic Tabaktrafikanten, so-
wie dcn im Nahmen dicscr Vorschriften
ergehenden Weisungen der Vcischleißbc-
hürdc unterwirft;

2.) in welchem Hause und in welchen
Lokalitäten er dcn Verlag uud insbesondere
dic Vcrlagstrafi l auszuüben gedenkt;

3.) ob er den Verlag selbständig oder
in Verbindung mit einem Gewerbe führen
werde, eventuell welcher Art dieses Ge-
werbc ist, und ob er die Verpflichtung zur
vollständigcn räumlichen Trennung des
Verlages oder, doch der Verlagstrafik von
dem Gewerbe übernimmt;

4.) ob er odcr Pcrsoncn, welche mit
ihm im gemeinschaftlichen Haushalte leben,
bereits einen Tabakvcrlag odcr eine Tabak-
trafik führen odcr geführt haben, eventuell
das; bei Erlangung des angestrebten Ver-
lagcs dic Offertstclllmg zugleich als Kün-
digung des bisher besorgten Tabalverschlcitz-
geschäftes zu betrachten ist;

5.) welche Nczügc cr beansprucht;
6.) dah er mit seinem Anbotc sechs

Monaie vom Tage der Offertcrüffnung an
im Worte bleibt.

§ 0. Die Angabc der beanspruchten Be-
zügc hat zu erfolgen:
i>) im Falle der Beanspruchung einer Vcr-

lagsprovision, und zwar bei der Bewer-
bung um einen Tabat-Hauptvcrlag iu
einer Stadt mit mehreren Verlagen
oder um einen Tabak-Subvcrlag durch
Bezeichnung des jährlichen Provisions-
pauschales, dagcgcn bci dcr Äcwcrbung
nin ciucu anderen Hauptvcrlag durch
Augabc des Prozcntsahcs dcr Provision

d) wcnu kein Provisionsansftruch erhoben
wird, durch Erklärung des Verzichtes
auf eine Tabakvcrlagsprovision uud
evcutucllc Namhaftinachung des Iahrcs-
betrages dcr angebotenen Gcwinnrück-
zahlung von dcr Vcrlagstrafik (8 2, « ) ;
8 7. Iedcr Offcrent hat ein Vadium

zu erlcgcn, dcfscn Höhe mit mit zirka ciu-
halb Prozcut des Jahresumsatzes iu cinem
abgcrundctcn Betragc bestimmt uud iu der
Kundmachung bekanntgegeben w i r d ; das-
selbe kann iu Äarem oder iu einem nicht
verlosbarcu pupillarsichcrcn Wcrtpapicrc
bei dcn in dcr Kundmachung angeführten
Kafscn crlcgt wcrdcn.

Das Vadinm verfällt zugunsten des
Ärars, wenn dcr Offerent innerhalb dcr
sechsmonatlichen Frist, binnen welchcr er
im Wortc zu blcilicn erklärte, von seinem
Anbote zurücktritt, odcr falls derfclbc —
ohnc Rücksicht auf diese Frist — nach recht-
zeitiger Annahme scines Offertes dcn Vcr-
lag nicht vorschriftsmäßig am bestimmten
Tag übernimmt.

§ 8. Dem Offerte sind folgende Belege
anzuschlictzeu:

1.) die Kassaquittung über das erlegte
Vadium;

2.) eiu dic erreichte Grohjährigkcit uach-
weisendes Zcuguis;

8.) ein Nachweis über dcn Vcsitz dcr
österreichischen Staatsbürgerschaft, bczic-
hungswcisc übcr dic Hciiuatszuftändigtcit
in cincr Gcincinde dcr im Rcichsratc ver-
trctcncn K'önigrcichc und Länder;

4.) cin obrigtcitliches, spätcstcns vor
zwei Monntcll ausgestelltes Wohlverhal-
tungszeuguis;

5.) eine Linearslizze der Lokalitäten, in
welchen dcr Verlag ausgeübt wcrdcn wil l .

tz 9. Dic Eröffnung allcr, rechtzeitig ein-
gebrachten Offcrtc erfolgt genau zu der
in dcr Kuudmachuug als Übcrrcichungstcr-
min angegebenen Etundc durch dcn Leiter
der Finanzbehürde erster Instanz.

Dem Offcrenten ist dic Anwesenheit bei
Eröffnung de, Offertc gcstattct.

Das übcr die Offcrteröffnung aufzu-
nchmcndc Protokoll hat cncher dcr Konsta-
tlcrung dcs formcllcn Vorganges clncn
übersichtlichen Auszug aus dcn Erklärungen
der Offcrcntcn (8 5, Punkt 2 und 5) zu
enthaltcn.

«ach Schluß dcr Verlesung sind die
Offcrtc dcr in Betracht kommcndcn Vcwci-
ber unter Nückbchaltuug ihrer Vadialqmt-
tungen an die Finanzwnchkontrollbe-
zirkslcitnng znr Erbcbung übcr die, Ver-
hältnisse, der ^ctreffcnden Offcrcntcn und
über dic Eiguuug der vou ihncn bezeichne-
ten Bctriebslolalitätcn zu Icitcn.

§ 10. Dic Vergebung dcs Verlages er-
folgt anf Grund dcs Nesultatcs dieser Er-
hebungen nach Alisscheidung dcr nicht an-
nchnwarcn Offcrtc (§ 11 und 12) an den
Bcstbicter.

ß I I . AIs zur Annahme ungeeignet sind
zu betrachten die Offcrtc:

1.) von Pcrsoncn, welche nach den büi>
gcrlichcn Gcsehen nicht verpflichtnngsfähig
fin> odcr denen die frei? Verfügung über
ihr Vcrmögcu nicht zusteht;

2.) von aktiven Hof- uud Staatsbc-
dienstetcn;

3.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, wclchc wegen eines

Verbrechens, oder wegen dcr übcrtrctung
dcs Dicbstahls, der Veruntreuung, der
Teilnahme an denselben, oder des Vctru-
gcs verurteilt worden sind, insofcrne die

Rechtsfolgen dieser Verurteilung im Sinnc
dcs Gesetzes vom 15. November 1867, R. G.
VI. Nr. 131, noch furtdauern, oder welche
wegen eines dieser Delikte sich in straf-
gcrichtlicher Untcrfuchung befinden;

5.) von Personen, welche wegen
Schleichhandels, wegen einer schweren Gc-
fällsübcrtretung odcr wegen cincr übcr-
trctung dcr zum Schutzc dcs Tabakmono-
pols bcstehcndcn Gesetze verurteilt wurden
sind, insofernc vom Zeitpunkte der Straf-
vcrbüsmng lluch nicht drei Jahre ver-
strichen sind, dann von solchen, welche
wegen eines dicscr Delikte in gefällsstiaf-
gcrichtlicher Untersuchung stehen;

U.) von Pcrsoncn, welchen wegen nach-
lässiger Geschäftsführung cin Tabakverlag,
odcr eine Tabaktrafik strafweise entzogen
worden ist;

7.) von Personen, von welchen eine be-
friedigende Geschäftsführung nicht erwar-
tet werdcn kann;

8.) von Personen, wclchen cin für die
rationelle Lagerung und Konservierung
der Tabakfabrikatc vollkommen geeignetes
Lokale nicht zur Vcrfüguug steht;

9.) von Tabakvcrlcgcrn und Trafikan-
ten, oder mit solchen im gemeinsamen
Hallshalte lebenden Personen, insoferne
nicht durch die abgegebenen Erklärungen
sichergestellt ist, daß es sich nur um einen
Wechsel, nicht um die Kumulierung der
Tabakverschlciszgcschäftc haudclt.

§ 12. AIs nicht annehmbar haben fer-
ner zu gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offcrtc, wclchc rücksichtlich der Höhe

dcr angesprochenen Provisionen odcr dcr
angebotenen Gcwinnrückznhlung keine
präzise Angabe, sondern etwa nur cinc Vc-
zugnahmc auf andere Offerte enthalten;

3.) Offcrtc, wclchc nicht allc vorge-
schriebenen Erklärungen enthalten (§ 5 ) .
wclchc nicht vorschriftsmäßig bclcgt sind
l§ 8), welche der Kundmachung nicht cnt-
sprcchcn, odcr wclchc Korrekturen lMadic-
rungcn) enthaltcn, insofcrnc dicsc Män-
gel nicht binnen einer kurzen, von der
Finanzbehördc erster Instanz allenfalls
eingeräumten Fallfrist behoben wcrdcn.

Št. B. II. 2916/1 iz 1. 1910.
l'onminiki so svani v lastnew interesn,
da lie poiuulijo noraziwrno visoko vrnitve
dobukii, ozironia da ne zahtcvajo preniz-
kega opravniškeffa pavsala ali opravnine,
kor ni upati, »la I»i so prostovoljno po-
nudena. vriut<'V dolih'ka znižahi, oziroma

zahtevani opravni projemki zvišali.

Razzias.
Glavna zaloga tobaka v Spod. Logatcu

št. 11 se podeli potom javnega pogajanja.
Ista so smo oskrbovati le na dosedaujem
mestu ali pa v hišali št. o, 26, 11. 4ö in 46
y Spod Logatcu , potem v Čevcah h. št. 39,
pa tudi v kteri drupi sposobni hiši v nopo-
srodni bližiui sedanjega mesta.

Ista je odkazana v dobavo tobačnega
niaterijala tobačni tovarni v Ljubljani, in
ima za sedaj preskrbljevati podzaložnika to-
baka v Idriji in 26 prodajalcov tobaka (tra-
(ikantov).

Glavna zaloga tobaka jo zvezana z za-
ložuo traiiko. Imotolj te prodajalno mora
vrednostnico priatojbinskoga doliodarstva in
sicer kolko od 1 h do 10 K na prodaj inieti,
vse druge pa smo prodajati, daljo sine pro-
dajati poštne vrednostno znamke.

V euolotnej dobi od 1. julija 1909 do
30. junija 191Ü prejelo se je za to zalogo
tobačnega materijala v vrednosti 141.571 K
50 h, oziroma na teži 32.902 kilograraov.

Dobičok trafikanta v založni traiiki znašal
jo v tern času 915 K 38 h, razpeeavanje pri-
stojbinskih vrednostuic 2573 K 72 b; za raz-
prodajanje ozuačenih vrednosti na drobno se
je založuiku na korist pripisala opravnina
42 K 11 h. Pristojbinsko vrednostnice se
imajo pri c. kv. davkariji v Logatcu preje-
mati.

Vozne in druge stroške, združeno z
OBkrbovanjcm zaloge, ima trpeti založnik.

Iatemu so bodo pri prvi založitvi tobačni
materijal v vrednosti 4(500 K proti popol-
nemu zavnrovanju te vrednosti dalo na up.

Ponudbo jo napraviti v smislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog in
trafik in na podlagi predpisov za tobač-
ne založnike, oziroma gledo založnc trafiko
v zmislu predpiaa za tobačne trafikante.

Te prcdpise moro se progledati pri
finančnih oblastvih I. instance in pri tiuaučne
stražo preglcduih okrajnib. vodstvih in se
jih more tudi pri prvoimenovanih dobiti
proti povračilu stroškov. Predtiskani obrazci
za ponudbe dobo se brezplačuo pri iinančnih
oblastvih prve instance in pri linancne straže
preglednih okrajnih vodstvih.

Ako Be zahtova založuiška opravnina,
izreci se ista po lotuem znesku zahtevanega
opravniškega pavšala.
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Ponudbe naj se spišejo na predpisani
tiskovini in naj se nujkasneje

do 7. s e p t e n i b r a 1910,

predpoludnem 11. ure, vlože" zapečatene pri
predstojniku finančnega ravaateljstva v Ljub-
ljani.

VarSčina znaša 700 K in je položiti pri
c. kr. davkariji v Logatcu ali pa pri c. kr.
deželnom plačilnem urailu v Ljubljani.

Ponudbe, v katerih so ne obljubi oskr-
bovanje zalogc brez prostorno zveze s kakim
obrtom, se no jomljo v poštev ; tudi so ne
bo oziralo na puniulbe jurističnih oseb.

C. kr. finančno ravnateljstvo.
Ljubljana, dae 2. avgusta 1910.

Izpisck
iz ukaza glede ustanovitve in pode-
litve tobačnih. zalog in tobačnih

trafik.
§ 4. V razglasu pogajanj ntuznanijo se

faktični vspehi prodaje za zadnjih dvanajat
meseoev. ne da bi ee pa kako jamčilo za,
Iste tudi za bodoenost.

§ 5. Vsak ponudnik ima izjaviti:
1.) da se podvrže vsakratno veljavnim

predpisom za založnike tobaka in prodpisom
'/A tobačne tjrafikante, kakor tudi dolocbnin,
ki bi jih oblastvo v okviiu teh predpisov
izdalo;

2.) v katerej hisi in v katerih prostorih
namerava oskrbovati zalogo in posebno za-
ložno trasiko;

3.) ali bo oskrboval zalogo samostojno
ali v zvezi s kakim obrtom, eventualno kake
vrsto je ta obrt, in ali prevzamo obvcznost,
da bo popolnoma prostorno ločil zalogo ali
vsaj zaJožno trasiko od obrta;

4.) ali oskrbuje on, ali oscbe, koje žive
ž njim v skupnem gospodarstvu, že kako

tobačno zalogo ali tobaeno trasiko, ali so
jo že oskrbovali, eventualno, da se ima, v
fllučaju, da dobi zalogo, za katero se po-
teguje, ponudba smatrati obenem kot
odpoved dosedaj oskrbovane prodaje tobaka;

5.) kake prejemke zaliteva;
0.) da ostane glode svoje ponudbe seat

meseoev od dneva, ko se ponudba odpre,
mo/, beseda.

§ 6. Izjava o zahtevanih prejomkih se
ima zgoditi:
a) ako se zahteva opravnina od zalog«, in

sioer: pri pogajaiiju za tobačno glaviio
zalogo v mcstu z več zalogami ali za
tobačno podzalogo z označenj<im lctnogti
opravninskcga pavšala, pri pogajanju /AX.
kako drugo glavno zalogo pa z ozna-
čenjem odstotka opravrnine (§ 2.) ;

b) ako se ne zahteva opravriine, z izjavo,
da se opravnini od tobačne zaloge od-
pove in z eventualnim imenovanjem lct-
nega zneska, kojega hoee od dobieka
od založnc tralike nazaj place vati
(§ 2.a).

§ 7. Vsak ponudnik ima položiti varSuino,
koje znesek se določi s prlbližno pol odstot-
kom letnega razpečanja v zaokroženem
znesku in kateri se naznani v razglasu;
ista se more placati v gotovini ali pa v
vrednostnih, neizžrebnih, sirotinsko-varnih
papirjih in se more položiti pri blagajnah,
v razglasu navedenih.

Varščina zapade v korist erarju, ako po-
nudnik od ponudbe v teku sestmeseenega
roka, v katerem se je zavezal os&iti mož
bcseda, odpade ali pa ako — ne glede na
rok — po pravoeasnem vsprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zalogo pravilno na
določcn dan.

§ 8. Ponudbi je treba priložiti naalednje
izkuzc:

1.) blagajnieno pobotnico o položenej
varačini;

2.) apričalo, dokazujoče doseženo polno-
letnoat;

3.) dokazilo avstrijskegft državljanstvu,
oziroma domovinske pristojnosti v kako
občino v državncm zboru zastopanih kralje-
vin in dežel;

4.) oblastveno, najkasneje pred dvema
mesecema izdano spričalo o zadržanju;

5.) linearen ertež prostorov, v katerih
se ima oskrbovati zaloga.

§ 0. Odpiranje vseh pravočasno vloženih
ponudb vrši se toeno ob uri, ki se je v
razglasu kot tcrmin za vložitev naznanila,
po voditclju slnančnega oblastva prve in-
stance. .

Ponudnikom je dovoljena prisotnoet pri
odpiranju ponudb.

Zapisnik, ki se sestavi o odpiranju po-
nudb, ima obsegati razun konstatiranja for-
malnega postopanja pregleden posnetek iz
izjav ponudrukov (§ 5., toeka 2. in 5.).

Po končanem prebranju sc pomidix? pro-
sileev, na koje se jemlje ozir, po obdržanih
pobotnicah o varsčinah vpoaljejo finančne
straže preglcdnemu okrajnemu vodstvu, da
poizve o razmerah dotienih ponudnikov in
o pripravnosti prostorov, koje so oznacili
za oskrbovanje.

§ 10. Zaloga se odda na podlagi vspeha
teh poizvedovanj, odstranivši ponudbe, koje
se ne morejo vsprejeti (§ 11. in 12.), naj-
boljšemu ponudniku.

§ 11. Za vsprejetje neprimernimi
smatrati so ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljansklh
zakonih ne morejo zavezati ali koje s
svojim prcmoženjen ne smejo prosto raz-
polagati;

2.) od aktivnih dr/.avnih sluzabnikov;
3.) od inozemcev;
4.) od prosilcx'V, koji so bill obsojcni

radi kakega hudodelstva ali radi preatopka

tatvine, ponevorjenja, udcležbe istih, ali
goljusije, v kolikor pravni naalcdld te ob-
sodl)c v zm'islu zakona z dne 15. novembrn,
1867 (drž. zak. št. 131) še trajajo, ali ka-
tere so v kazenski preiskavi radi kakega
teh zločinov;

5.) od Oäcb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega tcžkega dohodar-
stvenega prestopka ali radi prestopka zti-
konov, obstojoeih v varstvo tol)ačnega mono-
pola, ako od prestane kazn'i niso še potekla
tri leta, dalje od istib, ki so v dohodar-
stveno-kazenski preiskavi radi kakega teh
prestopkov;

(i.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trasika potom kazni odvzela radi ne-
marncga poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more pri-
čakovati povoljno poslovanje;

8.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umuo skhulanje in ohranjenje tol>ačnih iz-
delkov popolnoma primeren piostor;

9.) od založnikov tobaka in trasikantov
ali od oseb, ki žive ž njimi v skupnem
gospodarstvu, v kolikor ni po oddanih iz-
javah zagotovljeno, da se gre samo za pre-
jnenitev, ne pa za kopičenje prodajalnic
tobaka.

§ 12. Za vsprejetje neprimernimi sma-
trati so dalje:

1.) prepozno vloženo ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na za-

htevaiio opravnino, ali na ponudeno vrnitev
dobieka izražeiii določni podatki, maiveč le
oziri na druge ponudbe;

3.)-ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane. izjave (§ 5.), katere niso pra-
vilno z izkazi previdene (§ 8.), katere raz-
glasu ne vstrezujo, ali v katerih so poprave
(izstrugana mesta) — v kolikor se ti ne-
dostatki ne odstranijo v krutkem od finan-
eno oblasti prve instance morebiti dolo-
čcnem zapadnem roku.

Anzeigeblcrtt.
K. k. österr. ^ Staatsbahnen.

Auszug aus dem Fahrplane
gültig vom 1. Mai 1910.

Abfahrt von Laibach (Südbahn): j Ankunft in Laibach (Südbahn):
7 Uhr OO Min. l 'rüh : Pernononzng nach Neu- | 7 IJIir 09 Min. f rüh : PcrsonenziiB von Aßling

marktl, Aßling, Tarvis, Villach, Klagenfurt, mit Sehnellzugsansehluß von Horlin, Dresden,
Gör7 Trie8t. frag, Linz, Klagenlurt, München, Salzburg,

'7 U h r 2 5 Min. f r ü h : Personenzug nach Großlupp, Bad Gastein, Villach, Triest, Ciörz.
Johunnisthal, Kudolfswert, btrascha- Toplitz, i 8 ül i r «2 Min. f rüh : Personenzup vonGottsuhee,
GottFc.hee. ! Rudolfswert, .lohannisthal, Großlupp.

• Uhr 13 Min. v o r m . : Porsononzug nach Aßling ' 11 Uhr 20 Min. v o r m . t PorsonenzuK von Tarvis,
mit Sehnellzugsanschluß nach Klagenfurt. Wien j Gön, Aßling mit Schncllmgsanschluß von Wien
S.-H.. Linz, Prag, Dresden, Berlin , Villach, Westb., Klagenfurt, Vlissingen, Düsseldorf, Cöln,
Bad Gastein, Salzburg, München, Cöln. Wiesbaden, Frankfurt, Münch.n, Salzburg,

a i Uhr 40 Min. v o r m . : Personenzug nach Neu- JL l i nlb/uäi l l a < 1 G : i s t c i l 1 ' V i l l a c h- r ..marktl, Aßling, Tarvis, Villach , Klagonfurt, 8 Vhr 59 Min. HBriim.i PoNonemug wn Cott-Göri Triest echoe, Strascha-Toplitz, Rudoltswert, Johannis-
1 Uhr 32 Min. i i n c h m . : Peisononzug nach Groß- | M „ m

l h a l ' großlupp.
lupp. Johanni.sthal, Rudolfawert, Straacha- * Vhr 17 Min. «. ichra.: PcrBO.,onzng von
•rfplitz, Gottschee. Klagenfurt, Villach, Tarvis, Aßling, Triont,

« B I . ; 35 Ml... »b^.U»: P m r o r a » w nach Vm, 'r^tS^vm^"1"' M°nCh™1 **'*

Salzburg, München, Innsbruck, Krankfurt, Wieŝ  K?nfllrt- ,Y.lllach- r a r v l a • A ß l l n & ' T r l C s t > G o r z

baden, Cöln, Düsseldorf, Vlissingen, Tanns. ft N « ™ 1 « 1 ^ . „ a , l . . S : Personenzu, von Gott
7 (Ihr 40 Min. ab«n«lm: Persononzug nach Groß- 8Chee, Straacha-Töplitz, Rudolfswort, Johannis

lnpp, Johannisthai, Rudolfswort, Gottscheo. thai, Großlupp.
*0 tJHr 10 Min. n n c h t « : Personenzug nach I I B h r 22 M l u . n w h U : Personenzug von Kla-

Aßlinp, Villach, Klagenfurt, Görz, Triest. gonfurt, Villach, Tarvis, Aßling, TrieBt. Görz.
Abfahrt von Laibach (Staatsbahn): Ankunft in Laibach (Staatsbahn):

' Uhr 28 Min. früh : Gemischter Zug nach Stein. G Uhr 40 Min. früh : Gemischter Zug von St^in.
2 Uhr 0ä Min. nachm : GcmiBehtc:r Zug nach Stein. 10 Uhr 59 Min. vorm.: Gemischter Zug von Stein.
7 Uhr :i5 Min. abends: Gemischter Zug nach Stoin. ß Uhr 10 Min. abends: Gemischter Zug von Stein.

*1 Uhr 00 Min. nachts: Gemischter Zug nach Kt«in Ji> Uhr 30 Min. nachts: Gemischtor Zug von Stein
mnr an Sonn- und Feiertagen). (nui an Sonn- und Feiertagen).

Die Ankunfta- und Abfahrtnzoitcn sind nach mitteleuropäischer Zeit angegeben.
(2i«) 26_6 D l e k k p Staatsbahndirektion Trleat.

V s 2—1

Solska zgpadba.
Za zgradbo novega iolskega poalopja v Št. Vidu nad LJubljano se

ooao oddala potom pismene pomulbeno obravnave sledeoa dola : Zidarska, betonska,
tesarska, krovska, mizarska, kleparaka, kljuöavniöarska in dobava
zeleznin, v skupnom zneaku 180.000 K.

Pismene, vsa dela obsegajoco ponudbe, v katerih jo navesti posamezne enotno
L°"° ln Ba njih podlugi proračuajene skupno znesko v Stevilkah in besedah, jo vlo/iti
«olkovane iu opremljene s 5°/0 vadijem v zapečatenih zavitkih krajnomu šolskomu svetu
v ot. Vidu

do 15. avgusfa 1910, II. ure dopoldne.
Ponudbo botonskih del je predložiti s statističnim računom.
Izrecno so določa, da je Btaviti ponudbe na podlagi razpisanili cloločb in predpisov.

A. v . Na^rti, proračuni in splošni stavbeni pogoji so na razpolago v obeinski piBarni v
l- Vidu nad Ljubljano v navadnih uradnih urah.

Na ponudbo, katere tie bodo ustrezale povsem dražbenim pogojem, ali katere bi
Pogojno glasile in na tako, ki bodo prepozno ali dodatuo vložeuo, se ne bodo oziralo.

*I«J Stavbeni odbor, oziroma kraini šolski svet si pridrži pravico izbrati ponudnika ne
«lede na višino cone.

Rpajni šolski svet v k flidu nad Ljubljano
dne 4. avgugta 1910.

221. 3S. -"̂ Ipf-- prlTT-.

Assicurazioni Generali in Triest.
Gegründet 1831.

Gewährleistungsfonds über 366 Millionen Kronen.

Geschäftsergebnisse
der Lebensversiciierungsabteilung

im Monate Juli 1910 j seit 1. Jänner 1910
Eingereichte Anträge 1732 12.01)7
über eine Versicherungssumme von K 14,100.837*55 K 1O1,O11.<»<H*34

A u s g e f e r t i g t e P o / i z z e n . . . . 1 7 5 G 1 1 . 2 8 7

über eine Versicherungssumme von K 11,790.46092 K »0,011.795*35
Angemeldete Schäden K 679.06772 K 5,958.3SS.79

I Wagner und Schlosser I
finden bei 36 bis 40 Heller Stundonlohn und Akkord in Umgebung von I

Bndapest (2807) 2—2 •

dauernde Beschäftigung. I
Eoiiektanten wolleu Adresse oder Offerten riebten an : J. Blookner, I

I Budapest, Semmelweiß-utoa 4, unter ,,Besohäftignng 400". •

Vertteler-öesuche
Pers^nal-^Tcilliaber-.Kaftital.Gcsuche^ln.u.Verkäufeusw.
inj>.'rievtnlliNln^!.'ilu>ll^'n,Zeltschristcllvortl.'llhaft,d.h.Mlt
einer Ersparnis an Hloste», ^ e i l und Arbeit, durch die

Annoncen-Expedition ktudolf MoM
Seilerstütte 2 A)ieN I. Telephon 2644.
Will jcnland in der Aninmce mit seinem Namen nicht hervortreten,
dann nimmt unser Bureau die einlaufenden Offerten unter >

' Chifsrc entgegen und liefert sie unerüffnet n»d unter >
l ü a t i r u n a strengster D i s k r e t i o n seinem Auftraggeber au8. »

———^—^«»^^»»^^»»^»^M
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CStesimclKi:
für September oder Oktober in bester Lage

herrschaftliche

Wohnung
bestehend aus füuf Zimmern, Bad, Garten-
benützuug, dazu oiu bis drei Bureauriiumo,
eventuell im gleichen Stocke. Erwünscht
Matorialplatz dabei oder in der nächsten
Nähe. Anbote mit Tlan an Dir. Colberg,
W i e n 18, Edelhofg. 3 , I. (2854) 2 - 2

€kgante Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Vorzimmer,
Badezimmer und Zubehör, Erker und ge-
deckter Glasveranda samt Gartonbenützung,

wird ab 1. November, bozw. früher

•w e>mr mm 4 e> *b a *;•
Anzufragen : E. Kandare , Eliza-

betna oesta 8. (2834) 3—2

Zwei scuoneWolmunoen
«ine mit vier Zimmern samt Zugehör im
I. Stock, B le iwe i sova oesta Nr. 20,
die andere mit drei Zimmern samt Zugehör
im II. Stock, Turjaški trg Nr. 1, sind

zum Novembertermin

zra. vermieten.
Anzufragen in der Kanzleiv Phil ipp

Snpančlč, Stadtbaumeister, Snbioeva
ulioa Nr. 5. (2830) 3 -3

Zwei Wohnungen
mit großen luftigen Zimmern, sind Selen-
burgova ulloa für sofort oder zum No-

vembertermin zu v e r m i e t e n :
a) im I. Stocke, bestehend aus 8 Zimmern,

2 Kabinetten, Küche, Kammer usw.,
b) im II. Stocke, bestehend aus 7 Zimmern,

Küche usw. (2789) 5 - 5
Beide Wohnungen sind sehr geeignet

für Kanzleien, Bureaus usw. Der
Mieter der einen oder der anderen Wohnung
kann mehrere Zimmer als sohöne Monat-
zimmer weiter vermieten.

Die Wohnungen können zu jeder belie-
bigen Zeit bosichtigt werden und beliebe man
in der Papierhandlung Ivan Bonaö, gegen-
über der Hauptpost, nachzufragen.

Sonnseitig gelegene

Wohnung
im Hoohparterrc, bestehend aus vier
Zimmern und Zugehör, ist zum November-
termin V e g a g a s s e Nr. 8 zu ver-
mieten^ (2855) 3 - 2

Sclb-č>n.e

Wohnung
im I. Stock gelegen, bestehend aus drei
Zimmern und Zugehör, auch Badezimmer
und geräumiger Terrasse, ist, per sofort oder

1. November beziehbar, zu vermieten.
Anzufragen: Beethovengasse Nr.7,

I. Stock, links. (2838) 3—3

4ä-<e>lfl].«].2&Brl.«!»lka4eB&
gegon Schuldschein (auch Damen) ohne Bür-
gen bei K 4*- monatl. Abzahlung, auch Hypo-
thekardarlehen besorgt diskret A l e x a n d e r
Arnste in , Budapes t} Königsgasse 106.
Retourmarko erwünscht. (2706) 10—7

4»a«oJS«s (2837) 3-3

Tnito-Mapzin
ist Martinsstraße Nr. 10 per sofort

SEYM. V«5*«§f «1»C!>ÄÄ.

Schöne Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern, Küche und
Zugohör, ist per sofort Ambrožplatz 3
zu vermieten. Nähere Auskunft für beides
beim Hausmeister Ambrožplatz Nr. 3.

Drei Esslöffel
des Eisenhaltigen Weines
des Apothekers Picooli in
Laibach,k. u. k. Hoflieferant,
enthalten die Kisenmengo,
welche ein Erwachsener täg-
lich einnehmen muß, wenn
seinOrganismus eisenbedürf-
tig ist, im Gegensatze zu an-
deren Präparaten,wolcho nur
jene Menge Eisens enthalten,
die in jedem Tischweine
nachzuweisen ist und folg-
lich keinen medizinischen
Wert haben. Eine Ilalbliter-

flasrhp 2 Kronen.

(iV.W.h 13

wiinin: XonFrosui trF Zt. 13.

Fabrik in Untersteiermark
sucht

per sofort a.xa.stän.d.Ig^en

fleissigen Mann
für Aufsicht und kleinere Kontorarbeiten in
dauernde Stellung. Bewerber müssen
der slovenischen Sprache mächtig sein. An-
gebote mit Angabo der bisherigen Stellungen,
Ansprüche bei freier Wohnung, Beheizung
und Beleuchtung, Angabo des Alters und
der FamilienTerhältnisso und des frühesten
Eintrittstermines sind zu richten unter
,Z. 100" an die Administration dieser

Zeitung. (2839) 2 - 2

r ^ Gegründet 1842. ^ ^

Wappen-, Schriften-
Tind Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Ifllkloöiöstraßo Nr. 4
BallhauBgasse Nr. 6,

Telephon 154. (4417) 17(1

Junges Geflügel, Enten,
Butter!

14 Stück große, ileischigo Brathendel
14. K; 5 Stück große, tleischige, fette Enten
11 K; 1 Kollo, 10 Pfund, naturreine und
frische Kuhbutter 11 K; 1 Kollo, 10 Pfund,
reines und frisches Rindüeisch 12 K. Beim
Geflügel Garantie für lebende Ankunft. Lief.
franko gegen Nachnahme. J. L. Aspis,
Monasterzyska, Galizien. (2K(iO)

St. 23.991. (2858) 3—1

Somešeanje!
Dne 18. t. m. praznuje naš preljubljeni vladar

Njegovo Veličanstvo cesar Fran Josip I. svoj 80. rojstni
dan. Ta dan praznovali bodo z vladarjem vred hva-
ležnega srea in v ljubezni udani vsi narodi širne države.

Tudi naše deželno stolno mesto Ljubljana, katere
prebivalstvo je ob tožnih in veselin dogodkih. zvesto
stalo ob prestolu, tega velepomembnega dne zaostati
ne more in zaostalo ne bode.

Naznanjajoč, da sem naročil vsa mestna poslopja
okrasiti ta dan z zastavami, pričakujem tudi od domo-
Ijubnih. someščanov, da store isto.

V Ljubljani, dne 1. avgusta 1910.
Župan: Iva-n. Hritoai-,

OffertausschreiTmng1.
Hochbauherstellungen.

Seitens der k. k. Staatsbahndirektion Triest gelangen in der Station Pod-
brdo der Linie Aßling-Triest dio Bauarbeiteu für die Verlängerung der Verladerampe
um 47'00 m sowie die Verlegung der Brückenwage gegen Pauschalpreise zur Vergebung.

Das bei der Kassa der k. k. Staatsbahndirektion Triest zu erlegende Vadium be-
trägt 5 % der Anbotsumme. Die Arbeiten sind zwei Monate nach erfolgtem Zuschlag zu
vollenden.

Die zur Offertlegung zu verwendenden Formulare, u. zw. «Angebot, Kostenzusammen-
stellung sowio Baubeschreibung» können von der Abt. Ill der gefertigten k. k. Staatsbahn-
diroktion oder von der k. k. Bahnerhaltungssektion Görz I kostenlos unter Einsendung
von Rotourmarken bezogen werden. Die für die Bauherstellungen maßgebenden Typen-
pläne sowie der Situationsplan, welche dem Angebote sieht beizuschließen sein werden,
können bei den obgenannton Dienstesstellcn eingesehen, bezw. gegen postfreio Erstattung
des Selbstkostenpreises im Betrage von K 1 • 12 bezogen werden. Die Bedingnishefte liegen
bei den genannten Dienstesstellen zur Einsichtnahme auf und werden nach erfolgtem
Zuschlag vom Ersteher anzuerkennen und zu stempeln sein.

Die entsprechend gestempelten und iirmamäßig unterfertigten Angebote sind ver-
siegelt und mit der Aufschrift: «Offert für die Erweiterung der Station Podbrdo*

f^* bis 20. August 1910, 12 Uhr mittags *^P(
au die gefertigte k. k. Staatsbahndirektion einzusenden.

Die Offerteröffnuug findet am 22. August um 10 Uhr vormit tags bei der
gefertigten k. k. Staatsbahndirektiou statt und steht es den Anbotstellern frei persönlich
oder in Vortretung an derselben teilzunehmen.

(2840) K. k. Staatsbahndirektion in Triest.

PonucLTDeni razpis.
Vrhstavbne zgradbe.

C. kr. državno-železniško ravnatel jstvo v Tratu odda v postaji Potf-
brdo proge Jesenice-Trst gradbena dela za poduljäanjo nakladalne rampe za 47 00 m
in premestitev mostično tehtnice za pavšalno ceno.

Vadij, katerega je položiti pri blagajui c. kr. državno - železniškoga ravnateljstva v
Trstu znaša 5 % ponudene svoto. Delo jo zvrsiti dva meseca po domiku.

Za sestavo ponudbe potrebne obrazee, in sicer «ponudba, sestava stroškov> se
lahko dobi pn oddelku III podpisanega c. kr. državno-železniškoga ravnateljstva ali pri
c. kr. železnico-vzdrževalni sekeiji I v Gorici proti pošiljatvi povratuili znarak. Za zgradbo
merodajno tipuo naiirto in legopisni načrt, katerih ni priložiti ponudbi, so na vpogled pri
navodenih uradih, oziroma so jih istotam dobi, če se poštuine prosto dopošljo zuesek
samozaložbe po K 112. Pogojni zvozki so na vpogled pri navedenih uradih in jih mora
zdražitelj po domiku priznati in kolkovati.

Zadostuo kolkovauo in po trgovskem običaju podpisane ponudbe je poslati v za-
pečatenem zavitku z napisom : «Ponudba za razairjenje postajo Podbrdo» najkasneje

W ^ do 20. avgusta 1910, 12. ure opoldne "*V)
podpisanemu c. kr. državuo-železniškemu ravnateljstvu.

Ponudbe so bo odpiralo 22. a v g u s t a ob 10. uri dopoldne pri podpisanem
c. kr. državno- železniškem ravnateljstvu in so ponuduiki, ozir. njih namestniki lahko^
prisotni.

C. kr. državno-železniško ravnateljstvo v Trstu.

; Handelshups 9. Neinlich \
! Laibach, Erjavecstraße 12 (2546)4 j

> L — • • 1«
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Frail iiilfi f i in.
AVegen Todesfall findet beim k. k. Bezirksgerichte in Volosca

am 11. August 1910 um 9 Uhr vormittags die freiwillige
öffentliche "W^Ä*<S*;e>Ä€j»ÄriM.Äm$J d ( ' r auf K 67.696
gerichtlich geschätzten

Villa Kager in Abbazia
statt. Lage ersten Ranges. Meeresaussicht. An der Hauptstraße ge-
legen. Versteigerungsbedingnisse beim obigen k. k. Bezirksgerichte
und bei Anton Žnideršič, Ill.-Feistritz. (2649) 3-3

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr <b Fed. Bamberg.


